Schneller als die Presse

Internes Marketing ernst genommen

Als Unternehmen, das sich auf seinem Markt behaupten möchte, treiben Sie verschiedene Formen von Marketing. Das beginnt bei der Marktanalyse, zieht sich über die Produktfindung und geht bis zur Veröffentlichung von Informationen über Ihre Produkte oder Dienstleistungen und Ihrer Markterfolge.

Sehr viele Firmen vergessen dabei auf eine wichtige Zielgruppe: Die eigenen Mitarbeiter, deren Motivation das Unternehmen treibt.

Und genau diese Motivation leidet, wenn Mitarbeiter firmeninterne Neuigkeiten aus der Presse oder vom Kunden erfahren.

Zwar sind Ihre Mitarbeiter nicht notwendigerweise auch mögliche Kunden, aber sie sind Multiplikatoren (siehe news2use Nr. 24 vom Dezember 2002). Als solche nehmen sie eine Sonderstellung ein und verdienen eine entsprechende Behandlung in der Kommunikation.

Das muss nicht teuer sein. Hier ein paar konkrete Tipps für kleine Maßnahmen, die wenig Zeit und Geld kosten und sich in der Praxis bestens bewährt haben:

Werbung und Unterlagen:

Wenn Sie Broschüren oder PR-Artikel erstellen, oder ein neues Werbe-Sujet für die Printmedien vorbereiten, planen Sie ein paar Stück mehr ein und versorgen Sie Ihre Mitarbeiter automatisch mit je einem Exemplar. Zeitgleich mit dem erstmaligen Versand an Kunden oder Presse, und mit einem kurzen spezifischen Begleitschreiben versehen, am besten direkt an die Wohnadresse. Das stärkt die Identifikation und hilft, das Verständnis der Angehörigen für die Arbeit der Person zu stärken.

E-Mail-Marketing:

Falls Sie Ihre Kundenbasis zyklisch per E-Mail beglücken, setzen Sie Ihre Mitarbeiter auf den Verteiler. Das kostet gar nichts. Falls nicht, und zur Ergänzung jedenfalls: Schreiben Sie einmal pro Monat (bei größeren Unternehmen u.U. vierzehntägig oder wöchentlich) einen internen E-Mail-Newsletter an alle, das in 2 oder 3 Sätzen ganz kurz die wesentlichsten 2-5 Ereignisse der Periode beschreibt: Von Verkaufserfolgen über Neue Mitarbeiter bis zur Darstellung des einen oder anderen Problems. Eine dankbare Aufgabe für jede(n) ChefsekretärIn. Und vergessen Sie nicht, dafür zu sorgen, dass Mitarbeiter ohne Firmen-E-Mail-Anschluss das in ausgedruckter Form auch zugestellt bekommen.

Interne Präsentation:

Ob es ein neues Entwicklungsprojekt ist oder ein besonderer Verkaufserfolg, wann immer es etwas mit großem Neuheitswert und erheblicher Relevanz für das Unternehmen gibt: Geben Sie den zuständigen Mitarbeitern Gelegenheit, der restlichen Belegschaft (bei großen Unternehmen: Den Abteilungsleitern als Multiplikatoren) das Projekt kurz zu präsentieren. 

Auf diese Weise können Sie Ihre Mitarbeiter mit einem Wissensvorsprung ausstatten, der zur Steigerung der Mitarbeitermotivation beiträgt. Gut informierte Mitarbeiter, die ihre Ziele und Pläne kennen, werden Ihnen bewusst oder unbewusst helfen, diese besser zu erreichen bzw. umzusetzen. Und wenn nicht das, so werden sie zumindest wertvollen Feedback liefern.

Auch internes Marketing ist Marketing. Und das Marketing ist eine Macht.
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